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Deutſchlaud. 

Berlin, 27. Aug. [Schächtmethode.] Der 
Kriegsminiſter bereitet den Antiſemiten tiefen Schmerz. Eine 
der bekannteſten Forderungen dieſer Leute iſt das Verbot der 
angeblich inhumanen jüdiſchen Schächtmethode. Jetzt hit die 
Mllitärverwaltung gewünſcht, daß bei Lieferungen die Thiere 
durch den Halsſchnitt nach Art des Schächtens getödtet werden, 
und dieſe 
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waltung hat ſich durch Verſuche und Gutachten überzeugt, daß 
alle einen enge, unzweckmäßig ſind, während 
die Schächtmethode nicht nur vortheilhafter iſt, ſondern auch 
die Intereſſen der Humanität in keiner Weiſe ſchädigt. Man 
darf neugierig ſein, was die antiſemitiſchen Blätter hierzu ſagen 
. Prinz Heinrich von Preußen wird gelegentlich der 
diesjährigen großen Flottenmanöper zum letzten Male das Kom⸗ 
mando eines einzelnen Schiffes führen, da ſeine Ernennung zum 
Kontreadmiral demnächſt bevorſteht. In der Stellung als Kapitän 
zur See befindet ſich der Prinz ſchon ſeit dem 27. Januar 1889. 
Eine frühere Beſörderung des Prinzen in die höhere Charge iſt 
auf feinen eigenen Wunſch unterblieben, weil er Gelegenheit haben 
wollte, die Kommandoſührung auf ſämmtlichen Schiffstypen praktiſch 
kennen zu lernen. Mit ſeiner Ernennung zum Kontre Admiral 
erfolgt auch die Ernennung zum General⸗Mafor. Keiner der könig⸗ 
lichen Prinzen iſt übrigens ehedem fo lange in der Stabsoffiziers⸗ 
charge verblieben wie Prinz Heinrich. So wurde z. B. Kaiſer 
Wilhelm I. om 30. März 1818, alſo mit 21 Jahren, zum General⸗ 
major ernannt; Kaiſer Friedrich III. erhielt an feinem Hochzeits⸗ 
tage, dem 25. Januar 1858, alſo mit 26¼ Jahren die Ernennung 
zum Generalmajor, während Kaiſer Wilhelm II. an ſeinem 
29. Geburtstag zum Generalmajor und Kommandeur der 2. Garde⸗ 
Infantexie⸗Brigade befördert wurde. 

— Im Zuſammenhang mit der demnächſtigen Wlederbeſetzung 
des durch das Ausſchelden des Grafen Rantzau aus dem kalſer⸗ 
lichen Dienſt frei gewordenen Geſandtenpoſtens im Haag 
wird ein ziemlich umfaſſender Wechſel im Perſonalbeſtand des aus⸗ 
wärtigen Dienſtez erwartet. U. a. dürfte auch eine Neubeſetzung 
bes Hamburger Gefandtenpoftens in Frage kommen, da der jetzige 

nbaber Frhr. von Kiderlen für einen anderen Platz ins 
une geſaßt fit. 5 

— Fortbildungsſchule und körperliche 
Züchtigung. Aus Weimar wird gemeldet: Ein be⸗ 
merkenswerther Satz befindet ſich in der Miniſterial⸗Verord⸗ 
nung über die Ausführung des Volksſchulgeſetzes für Sachſen⸗ 
Weimar ⸗Eiſenach. Sie lautet: „Die Beſtimmung, wonach die 
Verfügung von körperlichen Strafen in der Fortbildungsſchule 
ausgeſchloſſen iſt, kommt in Wegfall.“ 

— Der Pariſer „Figaro“ hat nun ebenfalls einen 

Mitarbeiter nach dem El ſ aß geſchickt, um ſich die „Unrich⸗ 
tigkeit“ der Schilderungen des „Matin“ beſcheinigen zu laſſen. 
Der Berichterſtatter ſchreibt jetzt, von Verſöhnung oder Ger⸗ 
maniſirung ſei keine Rede. Das neue Geſchlecht im Elſaß, das 
die franzöſiſche Herrſchaft nicht gekannt und durch die deutſche 
Schule und Kaſerne gegangen, jet womöglich noch unzufriedener 
als das ältere. Man habe das geſehen, als man Elſäſſer in 
ein Aachener Regiment eingeſtellt habe. 
fahnenflüchtig geworden. Man werde es bei den nächſten 
Reichstagswahlen noch deutlicher ſehen. Graf d'Hauſſonville, 
Vorſitzender der Elſäſſer Schutzvereine, bezeugt, daß die Au s⸗ 
wanderung elſäſſiſcher Familien und die Flucht 
dienſtpflichtiger junger Leute noch immer 
zunimmt. Die Schutzvereine haben ſich jährlich mit etwa 5000 
elſäſſiſchen Auswanderern zu beſchäftigen und die deutſchen 
Behörden verfolgten 1894 ſechstauſend junge Elſäſſer, die ſich 
der Geſtellungs pflicht entzogen. — Hierzu ſchreibt die „Voſſ. 
Ztg.“: Daß es an Unzufriedenheit in den Reichslanden nicht 
fehlt, hat man hier zu Lande nie verkannt. Wir haben auf 
die Urſachen davon wiederholt hingewieſen. Aber dieſe Unzu⸗ 
friedenheit iſt nicht gleichbedeutend mit der Sehnſucht nach den 
früheren Zuſtänden. Daß die Proteſtbewegung nur noch geringe 
Bedeutung hat, haben gerade die letzten Reichstagswahlen im 
Jahre 1893 bewieſen. Die Zahlenangaben, die der „Figaro“ 
bringt, müßten doch erſt genauer geprüft werden ehe man dar 
aus Schlüſſe ziehen könnte. 
In Betreff der Perſönlichkeit des Gene 
rals Munier leſen wir in der „Köln. Ztg.“ das Fol⸗ 
gende: Ueber den General Munier, den Verfaſſer des verleum⸗ 
deriſchen Briefes im „Figaro“, wird mitgetheilt, daß er ſeit 
mehreren Jahren in der Reſerve ſei; bei Sedan gerleth er als 
Oberſt in Gefangenſchaft, fpäter war er eine Zeit lang Platz⸗ 
kommandant in Belfort und wurde 1880 zum Diviſionsge⸗ 
neral ernannt. Er ift gegenwärtig 67 Jahre alt. Dieſe An⸗ 
gaben beſtätigen unſere Vermuthung, die ſich auf den Divi⸗ 
ſtonsgeneral Guſtave Joſeph Munier bezog, der im Jahre 1893 
noch kommandirender General der 36 Infanteriediviſton in 
Bayonne war. Aktiver Offizier iſt er alſo jetzt nicht mehr, fo 
daß er wegen ſeines Vergehens wohl nicht mehr dienſtlich zur 
Rechenſchaſt gezogen werden kann. 
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Methode ſoll auch bei den großen Konſervenfabriken P 
der Armee demnächſt allgemein angewendet werden. Die Ver⸗ th 
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Hundertundzweiter 
Mittwoch, 28. Auguſt. 


Von anderer Seite wird berichtet, daß in deutſchen Of fi⸗ 
zterskreiſen über die von Munter erhobenen Beſchuldi⸗ 
gungen eine große Erbitterung herrſcht. Es werden in 
jenen Kreiſen Schritte geplant, um Munter durch eine offene An⸗ 
frage, natürlich unter Genehmigung der zuſtändigen oberſten Mili⸗ 
kärbehörde, zu einer näheren Erklärung bezw. zur Nennung von 
Namen ꝛc. zu zwingen. 


— Der Reiſchs⸗ und Staats⸗Anzeiger veröffentlicht eine Be⸗ 
kanntmachung des Handelsminiſters und Kultusminiſters über die 
Fi der Waagen und Gewichte in den Apo⸗ 
eken. 


— In Tilſit iſt endlich die Polizeiver waltung 


nach den bekannten Vorgängen in andere Hände gelegt worden. K 


Am 23. Auguſt wurde in der Stadtverordnetenverſammlung ein 
neuer beſoldeter Stadtrath Hasford als Leiter der ſtädtiſchen Po⸗ 
lizeiverwaltung eingeführt. Oberbürgermeiſter Theſing hob bet 
der Einführung hervor, daß nunmehr wieder Ruhe und Frieden 
im Gemeinweſen walten werde, nachdem ſeit Monaten auf dem 
kommunalen Leben ein Druck gelaſtet, der faſt unerträglich wurde, 
als ſeitens des bisherigen Leiters der Stadtpolizeiverwaltung Maß⸗ 
nahmen ergriffen wurden, die auch ſchädigend auf Handel und 
Verkehr wirkten. 

— Der ſozlaldemokratiſche Abg. v. Vollmar leidet 
an häufigen Anfällen von Gehlrnaffektion, die nach ärztlicher Ans 
ſicht durch außerordentlichen Bewegungsmangel verurſacht find. 
Vollmar it durch eine Verwundung im Feldzug von 1870 genötigt, 
ſich der Krücken zu bedienen. Nun meldet die „Münch. Poſt“, 
Bergmann Berlin und andere Aerzte erklärten beſtimmt, Vollmar 
exlange bei eingehender und ſachkundiger Behandlung den größeren 
Theil der natürlichen Gebfähiakeit wieder. Die äußerſt ſchmerz⸗ 
hafte Kur wird ein Vierteljahr dauern. Die Füße müſſen durch 
Bandagen und Maſchinen gedehnt und geſtreckt und fo in ihre na 
türliche Lage zurückgebracht werden. Mit Neujahr hofft Vollmar 
mit friſcher Kraft ſich wieder der parlamentariſchen Thätigkeit 
widmen zu können. 


Lokales 
Poſen, 28. Auguſt. 

n. Schulfeiern. Geſtern machten die vier erſten Klaſſen der 
III. Stadtſchule einen Ausflug nach Johannisthal; beute Mittag 
1 Uhr zog die Bürgerschule unter Vorantritt eines Muſikkorps 
nach dem Viktorlapark zur Feler des Sedantages. 

n. Ein Sommerfeſt feierten geſtern die Offiziere des Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 20 im Garten des Offizierkorps links vor 
1 0 Berlinerthor. Um 10 Uhr Abends erreichte das Feſt ſein 

nde. 

n. Aus Uebermuth ſprang vorgeſtern auf dem Neubau 
Thiergartenſtraße Nr. 8 ein Arbeiter einem Genoſſen, welcher in 
einer Baugrube beſchäftigt war, auf den Kopf und zwar ſo un⸗ 
glücklich, daß der Mann zuſammenbrach und liegen blieb. Der 
Bedauernswerthe wurde nach feiner Wohnung geſchafft, wo der 
hinzugerufene Arzt eine Beſchädigung der Wirbelſäule feſtſtellte. 
Geſtern iſt der Verletzte bereits verſtorben. 

* Berfonalnachricht. Wir theilten bereits in Nr. 587 unferes 
Blattes vom 23. Auguſt mit, daß die Ernennung des Direktors 
des Maxtengymnaſiums in Poſen Dr. Meinertz zum Pro⸗ 
vinztalſchulrath und Mitglied des Provinzialſchulkollegtums in Breslau 
unmittelbar bevorſtehe. In Beſtätigung unſerer Meldung theilt 
die „Schlel. Ztg.“ jetzt mit, daß die Ernennung nunmehr erfolgt 
iſt; Herr Dr. Meinertz tritt — wahrſcheinlich vom 1. Oktober d. J. 
an — an Stelle des auf ſeinen Antrag aus dem Dlenſte ſcheidenden 
Provinzialſchulraths Geh. Regierungsraths Prof. Tſchackert. 
n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein 
Laufburſche wegen Beläſtigung des Publikums am Hotel de Rome, 
ein Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs. — Nach dem Stadt⸗ 
lazareth geſchafft wurde geſtern ein Koch, der ſich das linke 
Auge verletzt hatte. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
* Liegnitz, 27. Aug. [Ein treuer Inſaſſe der 


Strafanftalten) iſt ein hieſiger, 64 Jahre alter Schneider. 5 


Im Alter von 20 Jahren wurde er zu Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
Seine Beſtrafungen ſeit dieſer Zeit belaufen ſich auf 41 Jahre 
3 Monate. Rechnet man hierzu die jedesmaligen Unterſuchungs⸗ 
haften mit zuſammen etwa 1 Jahr, fo hat er in den 44 Jah ren 
ſeit ſeiner erſten Beſtrafung nur 1 Jahr 9 Monate die Freiheit 
genoſſen. Man follte glauben, daß dieſer Gewohnheitsverbrecher 
nunmehr leinen Lebensabend als freier Mann zu beſchließen 
wünſche; ſeiner Umgebung gegenüber hatte er auch dieſen Vor⸗ 
ſatz ausgesprochen, doch nur wenige Monate vermochte er ihm 
treu zu bleiben. Er befindet ſich jetzt ſchon wieder wegen Dieb⸗ 
ſtahls in Haft, und zwar in Breslau, kehrt alſo wieder in das 
aug Ee Er iſt „Spezialiſt“ in Federvieh und war früher 
au eb. 

* Aus dem Kreiſe Pleſt, 27. Aug. [Im Brunnen 
todt aufgefunden.] In dem Brunnen des Gemeindevor⸗ 
ſtehers Kottas in Groß⸗Weichſel fand man die Leiche einer ſeit vier 
Tagen vermißten Dienſtmagd Namens Marlanna Wrobel. Erſt 
nachdem der ſchlechte Geſchmack des ſonſt guten Brunnenwaſſers 
aufgefallen war und ſelbſt das Vieh daſſelbe nicht trinken wollte, 
ſchritt man zur Unterſuchung des Brunnens, wobei die Wrobel 
heraus gefiſcht wurde. \ 

* Hirſchberg, 27. Aug. (Zuwendun ).] Der Bankier 
Nn Schleſinger zu Berlin hat der Verwaltung des ſtädtiſchen 

ankenhauſes in Hirſchberg J. Schl. ein Kapltal von 20 000 Mark 


ſchenkungsweiſe überwieſen, deſſen Zinſen dazu verwenbet werden 4—5 75 M 


ſollen, bedürftigen Kranken ohne Unterſchied der Konfeſſton Frei⸗ 
ſtellen bis zur völligen Geneſung zu verſchaffen. 1 . 

* Königsberg, 26. Auguſt. [Landeshauptmann 
von Stodhaufen] iſt auf feinem Gute Banſen lebensgefähr⸗ 
lich erkrankt. 


Jahrgang. 
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Angekommene Fremde. 
Poſen, 28. Auguſt. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.] 
Die Kaufleute Krämer u. Zuleger a. Frankfurt a. M., Kühnel, 
Kückenthal, Israel a. Berlin, Alexander u. Dieber a. Leipzig, Mar⸗ 
tin a. Dresden, Bohte a. Rawitſch, Jacobſohn u. Michelſen aus 
amburg, Schrey a. Wickrath, Ziegel a. Jarotſchin, Landshoff aus 
Wenn 5 W., Aufrichtig a. Breslau u. Lehmann u. Frau aus 

ongrowltz. 5 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Lieutenant v. Knobelsdorff a. Hirſchberg, Hauptmann Frau 
v. Wietersheim a. Krotoſchin, die Direktoren Wolff a. Breslau u. 
cocker a. Hamburg, Ingenieur Kipper a. Breslau, Fabrikant Mile 
chael a. Frankfurt a. M. u. die Kaufleute Franken a. Aachen, Ro⸗ 
gers a. Gladbach, Graupner a. Lelpzig, Finkenſtädt a. Wien, Mäurer 


a. Köniaſtein u. Weyl a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Die Apotheker Warpinski a. Warſchau, 
Wtodziemierskt a. Lemberg u. Wolski u. Frau a. Thorn, die Kauf⸗ 
leute Dutſchke u. Stockmann u. Frau a. Berlin, Rembowskl u. 
Frau a. Warſchau, die Rittergutsbeſitzer v. Goziemiersli a. Mar⸗ 
einkowo, Moderow a. Kattun, Offizier v. Scheler a. Krotoschin, 
Rotwand und Frau aus Warſchau, Beſitzer Dr. Murkowski 
a. Bromberg. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Kaufleute 
Bracht a. Dresden, Wierzbicki a. Berlin, Rittergutsbeſitzer v. Unrug 
a. Mel in, Rechtsanwalt Wöjdowskt u. Frau a. Grätz, Rentier 
Przeemyckt g. Warſchau, Fabrikant Kamtenzkt a. Inowrazlaw, die 
Baumeiſter Wilczewskt a. Wronke, Cohn a. Wollſſein. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Ingenieur Fiſcher a. Stettin, 
dle Kaufleute Behrend, Hirſch, Wagner und v. Hövell a. Berlin, 
Mannheim a. Frankfurt a. O., Fiſcher a. Inſterburg, Kurnik aus 
Stettin, Schmidt a. Gevelsberg, Schaar a. Iſerlohn. 

Theodor Jahns Hotel garni. Gutsverwalter Richter a. Klkowo, 
Chemiker Szymanski a. Plock, Maler Heinrich a. Dt. Krone, Tarn⸗ 
lehrer Neufeld a. Schrimm, Frl. Schulz a. Breslau, die Kaufleute 
Hildebrand u. Davidſohn a. Breslau, Benſch a. Berlin, Prinz aus 
Striegau, Grone a. Bremen. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Gutsbeſitzer Rauſch a. Kupferhammer, Monteur Aßmann a. Dres⸗ 
den, Fabrikant Helbig aus Hamburg, die Kaufleute Sieracki aus 
Schneidemühl, Daniel a. Rawitſch, Groß aus Kögigſtein. 

O. Ratt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Zahlm. » A3pir. 
Wolff a. Hirſchberg, Werft - Sekretär Lindner a. Kiel, Fabrikant 
a8 a. San a. W, die Kaufleute Klemke u. Kintzel a. Berlin, 

erz a. uhin. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Neuſtein aus 
Berlinchen, Friedeberger a. Breslau, Pincus u. Sohn a. Grün⸗ 
berg 1. Schl., Salomon a. Obornik, Sokolowski a. Wreſchen, Meyer 
u. Frau a. Rogaſen, Leſchinski a. Schocken, Beyerle u. Sohn a. 
Rosdreczewo, die Frauen Frledeberger a. Schrimm, Greſchner a. 
Obornik, Geſchwiſter Begale a. Pempowo, Paprzyeki u. Tochter a. 
Strelſtz, Rabbiner Kirſch u. Frau a. Obornſk. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 28. Auguſt. 
Bernhardinerplatz. Zufuhr ſchwach. Der Ztr. Roggen 
5,25 M., Weizen bis 7,00 M., Gerſte 5 25—5,50 M., Hafer bis 
6,00 M. höchſtens. Heu reichlich, Stroh nicht zugeführt. Der Ztr. 
Au 1.50 1,70 M., 1 Bund Heu 28-30 Pf. — Viehmarkt. 


um Verkauf ſtanden heute 180 Fettſchweine. Der Zentner lebend 

ewicht 34—38 M. Ferkel und Jungſchweine nicht aufgetrteben. 
Kälber nur 12 Stück, das Pfd. lebend Gewicht iſt bis 40 Pf. be⸗ 
zahlt worden. Schafvteh 70 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 25 
bis 26 Pf. Rinder 2 Stück. — Neuer Markt. Mit Obſt 
ſtanden 45 Wagen auf dem Markt. Die kleine Tonne Aepfel iſt 
mit 1,25 —2 25 M. bezahlt worden. Birnen von 1,25—2,50 M., 
die kleine Tonne geringere Sorten 75—80 Pf., Pflaumen von 2 bis 
2,50 M., gewöhnliche Sorten 175 M Alter Markt. Mit 
Kartoffeln ſtark befahren, auch Weißkraut fehlte nicht, ebenſo waren 
Gurken, ſowie verſchiedenes Grünzeug und Küchengewächſe aus 
erſter Hand in Menge angeboten. Der Ztr. Kartoffeln 1,70 1,80 
M., ſpäter gegen Schluß des Marktes mit 1,60 —1,50 M. abgege⸗ 
en. Die Mandel Gurken 30—50 Pf. Die Mandel Weißkraut 
1,001.50 —2 M., für ausgeſuchte große Köpfe 2,25 M., für ein⸗ 


Quappen 50 Pf., 1 Häufchen 
verſchtedene kleine todte Fiſche 50 Pf. die Mandel Krebſe 60 Pf. bis 

M Preiſe feſt. 1 Pfd. Schwefne⸗ 
Kammſtück 70 Pf. 


Br, 1 Wand Kalbfleiſch 50—60 Pf. 


Pf., 1 Pfd. Pflaumen 


trauben 35—50 Pf 
1 Pfd. Birnen 15 —2 


f 
1 Pfd. Spk 15 bis 20 Pf., 


Metze Kartoffeln 9 Pf, 


Pf., 1 Pfd. Tomaten 25—30 Pf., 1 
a Küchenkräuter, Knollen und Rüben zu unveränderten 
reiſen. 


Futtermittel. Der 1 1 0 3,75 —4,25 M., 
Weizenkleie 3,75 -4,00 M., Wetizenſchalen 3,30 —3,70 M., Futter⸗ 
540 3 70-410 M., 1 Bir. Rapskuchen 4.25—4, 75 M., Leinkuchen 
5,40 5,50 M., Sonnenblumenkörnerkuchen 4, 605,00 0 M. Dotter⸗ 


kuchen 4.255,50 M., NET 5,00—5, 25 M. 


Handel und Verkehr. 

* Mit Bezug auf die Gerüchte über das n 
der Dis tonto⸗Geſellſchaft mit Venezuela hört 
die „Voſſ. Ztg.“ von maßgebender Seite, daß die aus jenem 
c el reſultirenden Verpflichtungen der Regierung Vene⸗ 
zuelas erfüllt ſeien, d. h. aber nur eine de e bis 
Ende 1894 erfolgt wäre. Eine Stcherſtellang durch en e ſei er⸗ 
ſrebt, aber noch nicht erreicht 1 9 7 En bie 
0 1 alen Geſellſchaft ſei bet ns ⸗ 

vaal geplanten Unternehmen in erſter Lie en fet völlig 
unbegründet. 


* Neutomiſchel, 23. 1 15 [Hopfenmarktbericht 
des Hopfenbauvereins.] Das warme Wetter der letzten 
Woche hat das Reifen der Hopfen ſehr begünſtigt. Qualität und 

arbe des Hopfens können als n bezeichnet werden. Eine 

ittelernte ſcheint geſichert. Die Pflücke der Frühhopfen beginnt 
in den nächſten Tagen Alben die der Späthopfen wird wie 
alljährlich 8 Tage ſpäter ihren Anfang nehmen. 


Verſicherungsweſen. 


— Allgemeiner Deutſcher Verſicherungsverein in Stutt⸗ 
art. Im Monat Jult 1895 wurden 599 Schadenfälle regulirt. 
avon entfi-len auf die Haftpflichtverſicherung 110 Fälle 
wegen Körperverletz ing und 54 wegen Sachbeſchädigung; auf die 
Unfallverſicherung dagegen 894 Fälle, von denen 2 den 
ſoſortigen Tod 6 und eine gänzliche oder theilweiſe Invalidität der 
Verletzten zur Folge hatten Von den Mitgliedern der Sterbe⸗ 
kaſſe find 41 in dieſem Monat geſtorben. Neu abgeſchloſſen 
wurden im Monat Juli 3886 Verſicherungen. Alle vor dem 

1. Mai 1895 der Unfall⸗Verſicherung angemeldeten Schadenfälle 
10 der Todes⸗ und Invaliditätsfälle) ſind bis auf die von 80 
noch nicht geneſenen Perſonen erledigt. 


Marktberichte. 


* Berlin, 28. Aug. 
b of.] (Amtlicher Bericht) Zum Verkauf ſtanden 452 Rinder, 
meiſt geringe Waare, u. wurden zum Preiſe des letzten Sonnabend 
umgeſetzt. Der Markt verlief langſam. — Zum Verkauf ſtanden 
8499 Schweine. Der Markt verlief bei ruhigem Handel ziemlich 
alatt und wird vorausſichtlich geräumt. Die Prelſe notirten für 
I. 48 bis 49 M., ausgeſuchte darüber, für II 46—47 M., für III. 
43—45 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum 
Verkauf ſtanden 1718 Kälber. Handel geſtallete ſich rubig. Die 
Preiſe notlrien für I. 58—62 Pf., ausgeſuchte darüber, für II. 54 
bis 57 Pf., für III. 48—53 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — 

um Verkauf ſtanden 3055 Schlachthammel. Markt zeigte matte 

endenz und wurde nicht geräumt, nur ca 500 Stück wurden um⸗ 
geſetzt. Die Preiſe notirten für I. 50-54 Pf., II. 46-49 Pf, 
beite Lämmer 58 Pf., für ein Pfund Fleiſchgewicht. 

** Berlin, 27. Aug Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der Höhe en Martthallen⸗Dlrektion über den Großhandel in 
ben Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Bei reichlicher ah ruhiger Markt. Keine Preisänderung. — 

Wild und Geflügel: Bufubren mäßig, Geſchäft lebhaft, 
Prei für Rehe En Rebhühner höher. — Fiſche: Zufuhr ge⸗ 
a N etwas ſchleppend, Preiſe befriedigend. — Butter 
und Käſe: Unverändert. Gemüſe, Obſt und Süd: 
früchte: Bufubren in Gemüſe genügend, in Obſt und Wein: 
trauben ſtark, Pfefferlinge, grüne Bohnen beſſer bezahlt, Zwlebeln, 


un ee Weintrauben, Pfirſiche billiger, Zitronen feſt. 


tet]. Rindfleiſch In 58 62 Ils 53 57, Ula 45—51, Ja 


88 — 45 däniſches Ia 47. 52, Kalbfleiſch ia 50 65, Ila 38-48 N, 


anmelfleſſch a 52-60, la 45 50, Schweinefleſſch 47-53 M., 
änen 30—40 Mart, Bakonier —— Mark, Ruſſen —— A art, 
Gallzier — M., Serben — M. 


Gerzuchertes 5 A a rn San ger: m. 
genochen 60-80 M., ohne Knochen 85—95 M., Lachs⸗ 
ſchinken 100 bis 120 N. „Spec, An do. 50—54 M., bart: 
Schlackwurſt 65— 100 M., weiche do. 5 — 70 M. per 50 Kiloar 
Wild. Rebböcke la per ½ Kilogr. 0,60—080 M., do. IIa 
0,50 Mark, Rothwild per / Kilogramm 0,40 Mark, Dam⸗ 
wild —.— M., Wildſchweine — M., Ueberläufer, Pla: 
— M. Kaninchen per Stück — M., Wildenten p. Stück 1 
51 ſche. Hechte, per 50 Kilogramm 60 78 Mark, du. rn 
50 M. Zander 66— 74 Mark, Barſche 41—56 M., Karpfen Abele 
87,00 Mark, do. mittelgroße —,.— M. do. leine — M. Schlei 
95—111 We., Bleie 40 45 M., "bunte Fiſche 57—59 Mark. Aale 
ga 92—104 Mark, do. mittel 72 - 83 M., do. kleine 54— 70 M., 
lötzen 36 — 45 Mark, Kaxauſchen 55— 66 H. Roddow 57—59 M., 
Wels 58 M., Raape — M., Aland 43-58 M. 
Butte r. la. per 50 Kilo 110-115 W., IIa do. 105 108 M., 
geringere Hofbutter 9)—100 M., Landbutter 8090 . 
Eier. Friſche Landeter ohnt Rabat! 260 M. per Schock. 
Gemüſe. Kartoffeln, 1 5 per 50 Kllogr. 1,50—1,60 M. 
do. lange 2,25— 2,75 M., Mohrrüben, junge per Bund 0,04 
bis 0,05 Mark, Porree ter Schock 0,30 bis 0,40 Mark, Meerrettig 
p. Schock 10 Mi., Salat p. Schock 0,75—i, 25 M. 


Bromberg, 27. Auguſt. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualftät 
120—132 Mark, feinſter über Notiz. 
95-192 Mark, ſeinſter über Notiz. 

ark, gute Braugerſte 168— 12 Erbſen: Ae Ac 105 bis 

115 %. Kochwaare 115-126 Mark. Hater nach Qualität 
alter 110-120 We., neuer 100-1 8 M. Sp lritus 70er 37,00 M. 

1 5 Auguſt. dd ente 


were a Qualität 95 —106 


Mü böl 1 0 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., per Auguſt 43,50 
B., 0 1 00 Die Pörſentommiſſion. 

. Stettin, 27. Aug. Wetter: Leicht bewölkt, Temperatur 
+ 15 R., Barometer 766 Mm. Wind: 


Weiz en matter, per 1000 Kor. 1155 neuer 130—134 M., per 
September Oltober 135,50 M. Br. Gb., per Ottoder⸗Novem⸗ 
ber 137,50 M. Br. und Gd., per April. Mal 146 M. Br. und Gd. 
— Roggen behauptet, per 1000 Kilogr. loko 111 bis 114 M., per 
September⸗Oktober 112 M. bez., per Oktober⸗November 114, 50 M. 
per November⸗Dezember 116,50 M. bez., per April⸗Mal 

122,50 M. bez. — Gerſte per 1000 Allo loko und kurze Lieferung 
neue inländ. 115—14) M., feinſte über Notiz. — Hafer per 1000 
Kilogr. loko Pommerſcher alter 122125 Mark, neuer 115120 M. 
— Spiritus matter, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Fatz 70er 
36.50 M 5 nom. 1 ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. 
— Ni 9 1 amtlich: Rüböl ſtill, per 100 Kilogramm loko ohne 
Sub a Mark Br., per Auguſt und per September⸗Oktober 


Nmoggen je nach Qualität 


* Hamburg, 26. Aug. 2 e Kar⸗ 
toffelſtärke. 1 0 10 00 


15 25—1 5,75 M., © 
17 00-17, ‚50 M. 


Leipzig, 27. Aug. [Woll bericht. U e e 
handel. La Plata. Grund muſter B. per Septbr. 3,35 M., 
per Oktober 3,37 M., per November 3,40 M., per Desbr. 3,40 M., 
per Januar 3,42%), M. per Februar 3,45 m per März 3,45 MR, 
per April 3,47%, Mark, per Mai 3,47%, M., per Inn 3,50 N., 
br. Juli 3,50 M., per Auguſt — Hart. Umſatz: 105 000 Kilo: 
gramm. Feſt. 

Landon, 27 Aug (Schlußkurſe.) Stramm. 

Engl. 2¼⸗ proz. Conſois 107%, Preuß. 4proz. Conſols —, 
Italten. 5 pros, tente 88 /, Jombarden 9%, Aucoz. 1889 Ruſſer 
1. Serte) 102 / konv. Türten 26%/,, öſtert. Silber. — öfter: 
Goldrente —,—, Aproz. ungar. Goldrente 102, prozent. Spanler 
54°/,, 3¼ proz. r 101% Aproz. unfftz. Eaupter (5. 3%, proz. 
Tribut⸗Anl. 98 / 6proz. Mexikaner 93 /, Ottomanbank 19 %, Ca. 
nada Pacific 55, De Beers neue 28 ½, Rio Tinto 18. Aproz. 
Rupees 59%, optoz⸗ fund. arg. A. 77½, ben a Goldanleihe 
71½¼,, 4½ proz. äs. do. 51, 8 proz. Reichsanl. Griech. 81. 
Anleihe 33½, do. 87 er Neno 34,50, Aproz. , 1883er 
28, Braſ. 89er Anl. 76, öproz. Weſtern de Min. 86 ¼, Re 
Mexikan. Anleihe von 1883 91, Platzdiskonto /, Silber 30½ 
Anatolier 95 ¼, Chineſen 105½, 6proz. Chinſen (Ebarterd Bant- 
Rule) 110'%, 39x03. Ungarn — Proz. Yato. 

Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,57, Wien 12,24, Paris 
25,39, Petersburg 25%, 

Paris, 27. Aug. (Schlußkurſe.) Träge. 

Zproz. amorti. Rente —,—, Zproz. tente 102 at Italien. 
5proz. Rente 89 70, Aproz. ung. Boldrente 103,06, III. Egypter⸗ 
Anleihe —,—. 4proz. Nıffen 1839 101,50, 4proz. unff. gypter 
105,60 4 proz. ſpan. ä. Anl. 64, konv. Türken 26 ‚37. Türken⸗ 
Vooſe 146 20 4prozent. Türk. Priorttäts⸗Obligattonen 1890 502,00, 
B — EEE EEE 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger San! 
vom 26. bis 27. Auguſt 
Karl Hoffert, XIV 216, Hafer. Thorn⸗ Berlin. 


Babende, rerde, 
VIII 1351, Roggen, Montwy⸗ Danzig. P. 


Gomulskti, IV 506, 


Roggen, Kruſchwitz⸗ 4. 5. 1717 Zedler, IV 736, Mauerfteine, 5 


Bromberg⸗Czarnikau. lotowski, IV 589, Mauerſteine, 


ae SL Un W. cen 123 564, tief. Bretter, Fordon⸗ 
[Städtiſcher Central⸗Vieh⸗ M 


agdeburg. Herm. Dahlke 121 769, 110 Berlin⸗Bromberg. Theod. 
Brandt, III 2417, leer, Berlin⸗Bromberg. 

Holsflößerei. 

Vom Hafen Brahemünde. 
Tour Nr. 152, 

ee iſt ab: eſchleuſt. Tour Nr. 153, 154, C Groch⸗Brom⸗ 
berg 5 Vallentin und Marckwald⸗Berlin und Italſener⸗Danzig, 
11°, Schleuſungen iſt abgeſchleuſt. Tour Nr. 155, 156, B. Ernſt⸗ 
Bromberg für das Berliner Holzkontor, ſchleuſt. 


Meteorologiſche a en 0 
. Anauft 15 zu Poſen 


ugn 
E auf 0 em 
Datum. rebuz. inmm; „ Wette r. el. d 
Stunde. en Grab. 
27. Nachm. 2 157,7 2 1 a heiter +2233 
27. Abends ] 755,5 Zug heiter +16,6 
28. Norgs. | 758,4 W ſawach bedeckt 116.9 
Am TH Wärme⸗Maxtmum + 25,3° Cel 
- Würmer Minimum + 95° » 
Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen am 27 Auguſt Morgens 0,88 Meter 
„ 37. „Mittags 0,36 
D 28 „ Morgens 0,28 
Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 28. Aug eee 
Kornzucker ei. von 92. 7 07 —.— 
Kornzucker exkl. von 88 Proz. F — 
neues 9,50 — 9,65 
Nachprobutte excl. 75 Beogent Rend. 6,75 7.35 
Tendenz: Ruhig. 
ei ĩ —.— 
Biobroffnabe II. — 
Gem. Naffinade mit Faß. 22,50 — 23,00 
Gem. Melis I. mit Jag 22,09 


Tendenz: Ruhlg. 
R 1. Product Zranfit: 


„a. N Handurg r Auguſt 985 %ô Gd. 9,40 Br. 


do. A r Sept, 32, Gd. 9,49 Br. 

dic. 7 115 Okt.⸗Dez. 9 72 6). 9,77½ Br. 

Bio 899 Jan.⸗März 10,02%, G. 10, „07½ Br. 
Tendenz: 


Stetl 
Breslau, 28. un Spiritasbericht! Auguſt 50er 


56,30 M., 7er 36,30 


Telephoniſche Nachrichten 

Eigener e e der „Pof. Ztg.“ 

Berlin, 28. Auguſt, Aan 

Der Kaiſer trifft in en n am Freitag früh kurz |® 
nach 8 Uhr ein und wird füblich der Stadt die Beſichtigung G 
der Kavalleriediviſton durch den General der Kavallerie 
von Kruſick beiwohnen, die Diviſion bei einer Uebung 
ſelbſt führen und ſpäter beim zweiten Pommerſchen 
Ulanen⸗Regiment Nr. 9 das Frühſtück einnehmen. Na 

demſelben 3 die Rückreiſe nach der Wildparkſtation. 


Mün 


5 ‚the 


en ingens auf volle Freiheit der 


Ordensthätigkett. Sodann berichtete See Hide⸗ 
Berlin über die Verhandlungen der Ausſchüſſe für 
die Sozialen Fragen. Im Anſchluß hieran wurden 


die Anträge angenommen, 
Sonntagsruhe für die Soldaten, 
Bug des Duells, Herſtellung 50 1 Aro 
beiter wohaun zen, eon d Mäßig 

keitsbeſtrebungen. Schließlich era Juſtizratb Eu 
tono=- Köln über die Berathungen des Ausſchaſſes für Vereins⸗ 
weſen. Als Ort der nächſtjährigen Generalverſammlung wurde 


Abſchaf⸗ 


Alen fofe 10.55 M. verz. per Kaſſe mit °/,, Proz. Abzue.[ Dortmund gewählt. 
r 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von von W. Decker u. u. Co. (8 (A. Nöſteh ii in Poſen. 


FETTE C EG 


A. Lehn⸗Bromberg für F. Sad-2iepe, 36 ¼ͤ | ° 


ch Rum. 4% Anl. 1890 89 4) 


betreffs ne EG der 


S NR 


Augsburg, 28. Aug. Der dent 5 1 9 1 
„[ſchaftstag wurde heute Vormittag mit einer längeren Bes 
grüßunzsrede des erſten Vorſitzenden Direktor Proebſt⸗ München 
eröffnet. Etwa 30) Delegirte ſind aus allen Theilen Deutſchlands 


a erichtenen. Auch ein Ab zeſandter der dänſſchen Staatsregierung iſt 


anweſend. Reglerungsrath Koerte begrüßte den Genoſſenſchafts⸗ 
„tag im Namen der bayeriſchen N Rechtsanwalt 
Bader Namens der Stadt Augsburg. 


Newyork, 28. Aug. Aus Ecuador wird gemeldet: 
General Alfaro nahm Quito ein. Die Bürger erklärten 
ſich für ihn. Alfaros Kolonnen beſetzten Buenza nach 
heftigem Kampfe; beiderſeits ſind viel Todte. 


Marktbericht der e e Vereinigung. 
oſen, 28. Auguſt 


feine Waare mittl. en En Waare 
pro 100 Ri) _ 
Weizen alt 14 M. 40 Pf. 13 M. 80 =» 13 M. 50 Pf. 

„ neu l !! 13 10 12 80 
Roggen 10 ⸗ 50 = 10 ⸗ 309⸗⸗ . 
Gerſte 12 50 s 11 5 19 „ — . 
Hafer 12⁊⸗= — 11 = =» 80 „ 

10 Marftgommiſſion. 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 28. Auguſt 1895. 


Gegen fta n b. E ER E 


8 ar kiel, 
M f Br. 


.. 


Gegen | eh Hatten 1 15 an 
Roggen Ne ieher 100 10 2) 0 10 
Bee ee 1 10 a5 
Se fifa „ lalı alu J, 


Nicht⸗ 

Krumm⸗ 

Hen 

Erbſen Im 

. 0 8 ] 

Bohnen 8 - Butter 240 2 — 220 

Ruxtoftetn? 4 — 3 60] 380 Binderta 1890 

Kindſt. v. d. | Eier p. Schc.] 240 220 2030 

Keule p. 1380 11201 10101 115 15 0 | | 

Kin nn gerne 
Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 28. Wal 


(Zelear. Agentur B. Heimann, Bol) 5 
5 0 | 5.27 
o. Sept. 136 


Spiritus m 
—|186 251 70er lolo e Faß 


36 60 86 90 
05 Sir 138 — 138 50 105 Auguft 417 41 90 
70er Sept. 41 70 41 90 
9 ermattend 79er Oktb. 40 30 40 80 
do. Sept. 112 75112 50] 70er Novbr. 89 10 33 10 
do. Setbr. 114 75115 — 70ex Dezbr. 89 — 39 — 
Nüböl ft 50er loko ohne Faß ——. — — 
do. Okibr 48 80 43 90] Hafer | 
do. Novbr 43 60 500 60 | bo. 1 122 50.122 25 
Kündigung in Rogg Wſpl. 
Kündigung in ou (70er) 20,009 Ltr. Ko) —.— Ltr, 
Berlin, 28. 7 Schluftkurſe. v.27. 
eizen pr. Sept. 3 8 1 
do. pr. Oktbr TE 188 — 118 
Mee 12 Set:! . . 112 50 112 50 
Slbr . 114 50 115 — 
evi. Fach amtlichen i N. v. 27. 
70er loto ohne Faß. 70 87 — 
55 er Audu ft 1 60 41 90 
do. 70er Septbck . . . 41 60 41 90 
do. 70er Oktb e. 40 30 40 50 
do. 70er Novbr. 891 
do. 70er Deamdr . 39 — 39 — 
bo. 50er loko o. F. — — —— 


N. v. 27 8 N. v. 27. 
Dt. c Al 100 25/100 1 Ruff. Banknoten 219 70 219 6) 
Bi, 8% lo Allen en 103 701168 70 
Da Olbr J 
Bol. 90 Senpdit 100 160 05 80 „ Kronenr 100 — 99 90 
350 01100 60 Hefte. N „Alt. S 2 e 9) 
0 
9. 8% 9. ⸗Komman 228 — 1228 10 
6. 05 „Oblig. 102 102 — 5 
Neue Pof. Stabtant 102 — 102 90 Fondsſtimmung 
Oeſterr. Banknoten 168 95168 feſt 
do Silberrente 101 80 101 50 | 


Oſtpr. Südb. E. S. A 96 — 96 70 
MainzLudwighf. dt. 120 — 120 2 
9 Mlaw.do 88 700 88 60 


Schwarzkopf 255 500257 9) 
Dortm. St.⸗Pr. La. 77 80 76 20 
Gelſenkirch Kohlen 5 = 182 8) 
x. Peinz eu 73 60 80 2 ymowrast, Steinſalz 5 55 50 
115 la dbrf 69 50 69 50 Them. Fabrik Mil 147 70 147 20 

4% Golbr. 29 80,29 80 Obere Eiſ.⸗Ind. A 95 10] 95 20 
Jiallon 4 JA Rente. 90 10 9) 1 1 157 10155 4) 


do. 3% Eſfenb. ⸗Obl. 55 30 55 50 
Mexikaner A. 1890. 94 90 95 2 It Mittelm. E. St. A. 94 — 94 50 
Ruſſ. 4% Staatsr. 67 700 70 — Schweizer Centr. . 146 40146 60 
89 4% Warſchau⸗Wiener 259 60369 — 
72 400 Berl. Handelsgeſell. 165 501633 
139 40 Deutihe Banküktien 203 — 203 40 
501 her a 20 Socher Genes g 201144 90 
0 cov. 1 ochämer Gußſtahl 168 80/66 20 
⸗Poſ. Spritfabrik 10 69170 50 
Ruſſ. Nuten 15 0. Bor 40 5 ie b 85 50 
Ruſſ. Noten 0 andbr. 1 e 570% 
Pfandbꝛ. 100 6 G. 5 3.0, 84%, Bol 
Stettin, 28. Auauft. N Agentur B. Heimann, Poſen.) 
8 behauptet 6 1 unverändert 
do. Sept.⸗Okt. 135 50135 50) ver loke Jer 86 500 86 50 
10 55 10 55 


Serb. Rente 1885 72 6) 
„| güeten-Soofe 138 80 
DIEL. -Komaandit.228 — 


do. Okt.⸗Novbr. 137 50137 50 Petroleum) 
Noggen behauptet do. per lotto 
do. Sept.⸗Okt. 112 781112 — 
do. Skt.⸗Novör. 115 — 114 50 
Müböl ſtill 
90. Auguſt 43 500 43 50 
do. Sept⸗Okt. 42 50 43 50 
) Petroleum: foto verſteuert Nlange , Bros, 
S ² AA K 


